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Tagesordnungspunkt

Neuaufstellung des Tiefbauamtes

Beschlussvorschlag

Sehr geehrte Herr Vorsitzender,

die Fraktionen von BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN und CDU bitten um Aufnahme des o.g. 
Punktes auf die Tagesordnung der Sitzung am 04.05.2021 sowie um Beratung und Be-
schlussfassung des nachfolgenden Antrags.

1. Der Rat der Stadt Dortmund stellt fest, dass eine Neustrukturierung des Tiefbauam-
tes erforderlich ist, welche den Fachbereich 66 organisatorisch, personell und fi-
nanziell dazu befähigt, den langfristigen Erhalt und die perspektivische Verbesse-
rung der kommunalen Verkehrsinfrastruktur (Straßen, Geh- und Radwege) in Dort-
mund im Sinne einer nachhaltigen Mobilität zu gewährleisten. 

2. Der Rat der Stadt Dortmund beauftragt die Verwaltung, ein strategisches Konzept 
für eine solche Neustrukturierung zu erarbeiten, welches die dafür notwendigen 
personellen, finanziellen und organisatorischen Maßnahmen darstellt.

3. Flankierend zu den Ergebnissen der derzeit laufenden, digitalen Straßenzustands-
erfassung soll die angestrebte Neuaufstellung des Tiefbauamtes unter anderem 
Strukturen schaffen, die dazu beitragen,
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a) das städtische Baustellenmanagement wenn möglich unter Beteiligung der An-
liegenden weiter zu optimieren.

b) ein digitales Straßenzustandskataster für Straßen, Geh- und Radwege zu erstel-
len.

c) Baumaßnahmen anhand der jeweiligen Nutzungsdichte – Hauptnetze, Neben-
strecken, usw. – zu priorisieren (Kommunaler Verkehrswegeplan).

d) einen Plan zu erarbeiten, der die zeitliche Abfolge städtischer Brückensanierun-
gen nebst anschließender Umsetzung festlegt.

e) Beschlossene Baumaßnahmen zeitnah zu realisieren und das Budget des Tief-
bauamtes umzusetzen.

f) eine gleichmäßige Verteilung von Baumaßnahmen über das gesamte Stadtge-
biet sicherzustellen.

g) Investitionen in die kommunale Verkehrsinfrastruktur zielgerichtet zu steuern.

h) Relationen zwischen Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des bisherigen „Ist“ 
und im Rahmen aufwendiger Neuplanungen festzulegen.

i) eine engere Verzahnung zwischen den Fachämtern (Querschnittsstellen) zu 
gewährleisten.

4. Das Konzept schließt die Entwicklung aussagekräftiger Leistungskennzahlen ein, 
die ein fortlaufendes Monitoring von Baumaßnahmen ermöglichen und durch deren 
Evaluation die avisierte Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur im Stadtgebiet er-
kennbar bzw. messbar wird.

5. Das von der Verwaltung erarbeitete Konzept wird dem Rat der Stadt Dortmund zur 
Sitzung am 18.11.2021 zwecks politischer Beschlussfassung vorgelegt und eine 
Produktivsetzung zum 01.01.2022 angestrebt.

Begründung

Erfolgt mündlich.

Mit freundlichen Grüßen

gez. gez.
Matthias Dudde Reinhard Frank
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN CDU
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